
DI Ronald Schwärzler:

Online und Neue Medien- 
neue Regeln in der online-Kommunikation

Längst stellt sich nicht mehr die Frage, ob ein Unternehmen im Internet präsent sein muss, 
sondern wie es seine Dienstleistungen ins rechte Licht zu rücken imstande ist.

Denn das Internet spielt bei Kaufentscheidungen längst eine wichtigere Rolle als traditionelle 
Medien. „Der Internet-Einfluss ist viel größer als erwartet - und auch viel größer als die Marketing-
Budgets, die ins Netz fließen“ titelt auch eine Studie zum „digitalen Entscheidungsindex“ der 
Forschungsinstitute Harris Interactive. Schlussfolgerungen daraus wie „Werbung ist das Modell 
von gestern. Online-Konversationen, Suchmaschinenoptimierung und eine starke Internetseite 
werden immer wichtiger“ bilden die Ausgangsbasis für die Ausführungen von DI Ronald 
Schwärzler.

Neben den Verhaltensweisen von Internet-User, die zu Kaufentscheidungen führen, beleuchtet der 
Vortragende auch das zeitliche  Mediennutzungsverhalten der „jungen Zielgruppe“ (40% für 
Internet, 25% TV, je 10% für Print und Radio) sowie von Entscheidungsträgern, die sich zu 41% 
auf das Internet als Quelle für Informationen zur Steuerung ihres Unternehmens stützen. 

Quantitative Abschätzungen der Gefahren, wenn ein Unternehmen den Herausforderungen des 
„Web 2.0“ nicht adäquat begegnet, runden den Vortrag ab: So gehen Experten des 
Beratungsunternehmens A.T. Kearney davon aus, dass Unternehmen im Jahr 2015 
Umsatzeinbußen von bis zu 16% riskieren, wenn sie der „der neuen Macht der Kunden im 
Zeitalter des Web 2.0“ nicht mit geeigneten Maßnahmen begegnen werden.
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Trends im Future Internet 
Social Media | Smartphones 
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Mobile Apps – Was verbirgt sich hinter dem Hype? 

Spätestens seit der Markteinführung des iPhones im Jahr 2007 haben auch die kleinen „Software-Helferlein“ 

namens „Apps“ ihren Siegeszug angetreten. Obwohl das Konzept einer „App“ nicht neu ist, hat doch das 

mobile Ökosystem aus Endgerät, Betriebssystem, Marktplatz und Apps wesentlich zum Erfolg beigetragen. 

Für Entscheidungsträger stellt sich zunehmend die Frage, ob es sich nur um einen kurzfristigen Hype oder 

aber um einen langfristigen Trend handelt, der möglicherweise das Ende der PC-Ära einläutet? Wann soll  

man auf den App-Zug aufspringen und in welcher Form? Sind App-Stores die Märkte der Zukunft? Was ver-

birgt sich hinter den unterschiedlichen Plattformen und was muss bei der Entwicklung von Apps berücksichtigt 

werden? Um aktuelle Entwicklungen einordnen zu können gibt der Vortrag einen Einblick in die Welt der Apps 

und versucht die drängensten Fragen zu beantworten.

 

Dr. Karl Rehrl leitet seit 2004 die Forschungslinie Mobile und Web-basierte Informations-

systeme bei Salzburg Research. Er hat eine Ausbildung in Informatik und Geoinformation. 

Der Schwerpunkt seiner Forschungstätigkeit liegt im Bereich der ortsbasierten mobilen 

Dienste. Im Rahmen der Forschungsarbeiten konnte Dr. Rehrl in den letzten Jahren 

die Konzeption und Entwicklung von mobilen Apps begleiten und sich ein umfassendes 

Wissen in diesem Bereich aneignen.


